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Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Gr für das Jahr. 


Stück 4. Kamienietz, den 26. Januar 1854. 


N 10. Nach dem Referipte des Königlichen Minifterii des Innern und der Polizei 
vom 8. Juni 1829, (v. Kamptz Annalen XIII. 330 und 331, 78,) konnten Denunzianten -An- 
theile nur durch ein Geſetz, wenn in dieſem die Strafbeſtimmung enthalten war, gegen welche 
der Denunziat gefehlt hat, oder durch diejenige Behörde verheißen werden, welche innerhalb 
ibrer geſetzlichen Befugniß eine Geldſtrafe für ein gewiſſes Vergehen angedroht hat. Wenn die 
Strafe auf einer localpolizeilichen Verordnung beruhte, ſo war auch die vorgeſetzte Regierung, 
deren Zuſtimmung eine ſolche Verordnung bedurfte, befugt, einen ſolchen Denunzianten⸗Antheil 
entweder bei Genehmigung der Verordnung oder nachträglich, feſtzuſtellen. 

Die Königl. Miniſterien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, des Innern und 
der Finanzen, haben mit Rickſſcht darauf, daß der § 19 des Polizeigeſetzes vom 11. März: 
1850, die bisher in giſtiger Weiſe erlaſſenen polizeilichen Verordnungen aufrecht hält, mittelſt Re- 
feripts vom 31. October d. J. angeordnet, daß in den Fällen, wo nach vorſtehenden Grund— 
fügen in Polizeiverordnungen der Behörden Denunzianten-Antheile bewilligt worden find, dieſe 
Bewilligungen auch jetzt noch fortbeſtehen. 

Die Herren Landräthe haben die ländlichen Ortspolizei- Behörden hiernach zu inſtruiren. 

Oppeln, den 28. December 1853. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Heidfeld. 
An die Königlichen Landrathsämter 


und die Magiſträte im hieſigen Regierungsbezirk. 
A. J. VI. V. 2742, 


Vorſtehende Regierungsverfuͤgung wird den Polizeibehoͤrden des Kreiſes zur Nachricht 
und Beachtung hierdurch mitgetheilt. 
Kamienietz, den 17. Januar 1854. 
Der Königliche Landrat h 
i J. V. v. Raczek. 
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M AR. Ungeachtet die Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Sociekät in dem abgelaufenen zweiten 
Semeſter 1853 einige erhebliche Brandſchäden, durch welche die Dörfer Eiglau im Kreiſe Leob⸗ 
ſchütz, Minken im Kreiſe Ohlau, Ober-Glauche im Kreiſe Trebnitz zum größten Theile zerſtört 
wurden, hat übertragen müſſen, ſo erreichen doch im Ganzen die für 119 an bei ihr verſicher⸗ 
ten Gebäuden ſich ereigneten Braudfälle liquidirten und anerkannten Brandbonificationen nur die 
F c . 71,009 Ru: 
Dieſer tritt ein Aufwand von c nenn L alt 3,991 RM 
auf beanſpruchte Spritzen- und ſonſtige Prämien, fo wie auch Meilengelder für Re⸗ 
vifion von Gebäudetaren und Aufnahme von Brandſchäden, auf Brandabſchätzungs— 
und Revifions-Koften, auf Bureaukoſten- und Tantieme-Verguͤtigungen für die 
Kreis⸗Feuer⸗Societäts⸗Directoren reſp. für die Steuer-Einnehmer in den 57 Krei— 
fen der Provinz ac. für das verfloſſene Semeſter zu. f 


Die Geſammt⸗Ausgabe beträgt demnach .. eee. 75,000 ZU 


i Zu deren Deckung wird, die Ausſchreibung eines zwei- und einhalbfachen Beitragsſim⸗ 
plums erforderlich, fo daß von den Affociaten auf jedes Hundert Verſicherung in der erſten Klaſſe 
1 Igr 8 &., in der zweiten Klaſſe 3 % 4 , in der dritten Klaſſe 6 % 8 H, in 
der vierten Klaſſe 10 %% zu entrichten iſt. | 


Euer Hochgeboren beauftrage ich, dieſe Ausſchreibung zur Kenntniſt der Contribuenten 
durch wörtlichen Abdruck im Kreisblatte zu bringen, und hierbei die Gemeinde-Vorſtände anzu⸗ 
weiſen, die jedem Orte zu bezeichnende Summe des in ſelbigem aufzubringenden Beitrages von 
den Affoeiaten mit den landesherrlichen Steuern in den beiden Monaten Februar und März d. 
J. dergeſtalt einzuziehen, daß bis zum 20. April d. J. die Ablieferung der erhobenen Beiträge, 
an das Kreis⸗Steueramt bewerkſtelligt werden kann. Dieſer Tag iſt als die äußerſte Friſt zu des 
ren Einzahlung anzuſehen, nach deren Ablauf alle Rückſtände, deren Einziehung den Ortsbehör⸗ 
den nicht möglich geworden iſt, ohne weitere Verwarnung von den Reſtanten nach Vorſchrift des 
§ 25 des Feuer⸗Societäts⸗Reglements vom 1. September 1852 durch Exekution eingezogen 
werden müſſen. Zu dieſem Zweck haben Sie aber den Ortsgerichten zur Pflicht zu machen, 
über die nach Ablauf dieſes Termins nicht eingezahlten Beiträge ein namentliches Reſten-Ver⸗ 
zeichniß nach folgenden Rubriken: N 


1) Ort, 2) Name des Reſtanten, 3) laufende Nummer der Verſicherung im Lagerbuche, 
4) Hypotheken⸗Nummer des reſtirenden Grundſtücks, 5) Vetrag des Rückſtandes, 6) Ur⸗ 
ſache der ausgebliebenen Zahlung 


in duplo dem Kreis⸗Steueramte zu übergeben, widrigenfalls ſelbige zu gewärtigen haben, per⸗ 
ſönlich für den nicht nachgewieſenen Rückſtand in Anſpruch genommen zu werden. 


Wenn Ihnen das eine Exemplar dieſer Reſtliſten durch das Kreis-Steueramt zugehet, 
vertraue ich, daß ſie demnächſt die angezeigten Britragsreſte mit der geſetzlichen Strenge (§ 90 
des alleg. Reglements) beitreiben laſſen und das Steueramt thätig unterſtützen werden, damit 
das letztere die Ablieferung der Beiträge zeitgemäß bewirken kann. f 


Vis zum 1. k. M. iſt mir die aufzuſtellende Heberolle, deren Concept gleichzeitig dem 
Steueramte zu übergeben iſt, um mit der Annahme eingefammelter Beitrage ungeſtört vorgehen 
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zu können, ſo wie die etwa noch nicht eingefandte Ab- und Zugangslifte Behufs der Prüfung‘ 
und Feſtſtellung beſtimmt einzureichen. b 

Breslau, den 14. Jauuar 1854. 


Der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societäts⸗Director. 
v. S ch I e in i 6. ’ 
Au den Königlichen Landrath 
und Kreis-Feuer-Societäts-Director 
Herrn Grafen von Strachwitz— 
Hochgeboren 


zu Kamienietz. 
P. L. F. S. M 279. 


Vorſtehenden Erlaß bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß und weiſe die Ortsge⸗ 
richte an, das für das 2te Semeſter 1853 erforderliche zwei- und einhalbfache Beitragsſimplum 
von den Aſſociaten in den Monaten Februar und März c. mit den landesherrlichen Steuern ein- 
zuziehen und an das Königl. Kreis-Steueramt in Gleiwitz zur Vermeidung der erekutiviſchen 
Einziehung puͤnktlich abzuführen. 


Kamienietz, den 21. Januar 1854. 


Der Königliche Landrath 
J. V. v. Raczek. 


2. Diejenigen Dominial-Polizeiverwaltungen, in deren Ortſchaften Gebäude bei 
der PoovinzialLand⸗Feuer⸗Societät verfichert find, werden hierdurch aufgefordert, die Nachwei- 
fangen über die in den Feuer⸗Societäts⸗ Lagerbüchern eingetretenen. Namensveränderungen oder 
Negativanzeigen unfehlbar bis zum 2. Februar c. einzureichen. 

Die Nachweiſung muß enthalten: 1) Namen des Ortes; 2) laufende Kataſter - Nummer; 
3) Caus-Nummer; 4) Namen des früheren Beſitzers und 5) Namen des gegenwärtigen 
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Beſitzers. — 

Die vorgekommenen Beſitzveränderungen find in den Lagerbüchern zu bemerken, dabei 
aber die ſcüheren Namen nicht durch- ſondern zu unterſtreichen, damit ſie zu jeder Zeit leicht ger 
leſen werden können. Die Namen der gegenwärtigen Beſitzer find ſodaun unter die unterftriche- 
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nen Namen zu ſchreiben. 
Kamienietz, den 18. Januar 1854. 


Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raczek. 


M 13. Die Dominial⸗Polizeiverwallungen zu Althammer, Beyzow, Brzezinka, Nie⸗ 
der» Diersuo, Jaſchkowitz, Jaſten, Laband, Lubie, Rzegzitz, Schierot, Schloß⸗Toſt, Woysko 1. und 
IL Antheil, Zacharzowitz, Greſi⸗Zaolſchan und Pfrl.⸗Zaolſchan find noch mit den in meiner 
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Kreisblattverfügung vom 17. December v. J. (Kesbl. pro 1853, Stuck 51, WM 189 ein- 
geforderten Nachweiſungen über die bei Privat-Feuer-Societäten verſicherten Gebäulichkeiten 
im Rückſtande. 

Ich fordere die genannten Polizeiverwaltungen hiermit auf, die fraglichen Nachweiſun— 
gen oder Negativatteſte nunmehr unfehlbar bis zum 2. Februar c. einzureichen, widrigenfalls 
Strafboten werden abgeſchickt werden. 

Kamienietz, den 18. Januar 1854. 


Der Königliche Landrath. 
. B. v. Naczer 


M 14. Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 15. November 
v. J. bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der dem Nittergutsbefiger Lieutenant v. 
Zawadzky zu Poniſchowitz gehörige und von der Kreis-Koͤhrungs-Commiſſion für tauglich er- 
achtete, ſchwarzbraune Vollbluthengſt D’ Egvery, v. D' Egville a. d. Recovery von jetzt ab 
zu 3 %, nebſt 15 % in den Stall deckt, und jeder Stute zwei Nachſprünge und zwar am 
9. und 18. Tage gewährt werden. 

Kamienietz, den 16. Januar 1854. 


Der Königliche Landrat h. 
J. V. v. Raezek. 


Bekanntmachung Der etwaige beſtohlene Eigenthüͤ i 
t 8 N gene Eigenthüwer wird aufge 
Am 19. December 1853 ſind folgende Gegenſtände ferdert, bei dem Unterzeichneten Anzeige zu machen. 
1) Zwei Kuhferten, 2) ein ziemlich großer Bohrer, Gleiwitz, den 8. Januar 1834. 


3) ein dergleichen Stemmeiſen, 4) eine Schaufel wie e * 
fie die Straßenwärter zu gebrauchen pflegen, als wuth⸗ Der König li de Staaıd- Anwalt. 
maßlich geſtohlen mit Beſchlag gelegt worden. Freytag. 
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